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 § 1 Geschäftsbereich – Öffentlichkeit 
 

* Der TV/DJK Hammelburg erlässt zur Durchführung von 
Versammlungen, Sitzungen und Tagungen (nachstehend 

Versammlungen genannt) diese Geschäftsordnung. 

 

* Die Mitglieder- und Delegiertenversammlungen sind öffentlich. 

Die Öffentlichkeit ist auszuschließen, wenn auf Antrag ein 

entsprechender Beschluss gefasst wird. 

 

* Alle weiteren Versammlungen sind nicht öffentlich. Die 

Öffentlichkeit kann zugelassen werden, wenn die Mitglieder der 
Versammlung dies beschlossen haben. 

 

* Bei Öffentlichkeit von Versammlungen können Einzelgruppen oder 

Einzelpersonen nicht ausgeschlossen werden, es sei denn, die 

Aufrechterhaltung der Ordnung ist gefährdet. 

 

§ 2 Einberufung 

 

* Die Einberufung der Mitgliederversammlung und der 

Delegiertenversammlung richtet sich nach den §§ 16 und 17 der 
Satzung. 

 

* Die Einberufung von Vorstand und Vereinsausschuss erfolgt 

mindestens 7 Tage vor dem Versammlungstermin durch einen der 

Vorsitzenden. Mit der schriftlichen Einberufung ist gleichzeitig die 

Tagesordnung bekanntzugeben. 

 

§ 3 Beschlussfähigkeit 
 

* Die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung und der 
Delegiertenversammlung richtet sich nach den §§ 16 und 17 der 

Satzung. 
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 * Vorstand und Vereinsausschuss sind beschlussfähig, wenn nach 

ordnungsgemäß ergangener Einladung mindestens die Hälfte der 

stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Stimmübertragungen 
sind nicht gestattet. 

 

§ 4 Versammlungsleitung 

 

* Die Versammlungen werden von einem der Vorsitzenden 

(nachfolgend Versammlungsleiter genannt) eröffnet, geleitet und 

geschlossen. Dies wird vom Vorstand beschlossen. 

 

* Falls der Versammlungsleiter und seine satzungsmäßigen 
Vertreter verhindert sind, wählen die erschienenen Mitglieder aus 

ihrer Mitte einen Versammlungsleiter. Das gleiche gilt für 

Aussprachen und Beratungen, die den Versammlungsleiter 

persönlich betreffen. 

 

* Dem Versammlungsleiter stehen alle zur Aufrechterhaltung der 

Ordnung erforderlichen Befugnisse zu. Ist die ordnungsgemäße 

Durchführung der Versammlung gefährdet, kann er insbesondere 

das Wort entziehen, Ausschlüsse von Einzelmitgliedern auf Zeit 

oder für die ganze Versammlungszeit, Unterbrechungen oder 
Aufhebung der Versammlung anordnen. 

Über Einsprüche, die unmittelbar ohne Begründung vorzubringen 

sind, entscheidet die Versammlung mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen ohne Aussprache. 

 

* Nach Eröffnung prüft der Versammlungsleiter die 

Ordnungsmäßigkeit der Einberufung, die Anwesenheitsliste und 

die Stimmberechtigung und gibt die Tagesordnung bekannt. Die 

Prüfungen können delegiert werden. 

Über Einsprüche gegen die Tagesordnung oder Änderungsanträge 
entscheidet die Versammlung ohne Debatte mit einfacher 

Mehrheit der abgegebenen, gültigen Stimmen. 
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 * Die einzelnen Tagesordnungspunkte kommen in der 

festgesetzten Reihenfolge zur Beratung und Abstimmung. 

 
 

§ 5 Worterteilung und Rednerfolge 

 

* Zu jedem Punkt der Tagesordnung ist eine Rednerliste 

aufzustellen. Die Eintragung erfolgt in der Reihenfolge der 

Wortmeldungen. Die Rednerliste darf nicht vor Beginn der 

Aussprache eröffnet werden. 

 

* Das Wort zur Aussprache erteilt der Versammlungsleiter. Die 
Worterteilung erfolgt in der Reihenfolge der Rednerliste. 

 

* Teilnehmer einer Versammlung müssen den Versammlungsraum 

verlassen, wenn Tagesordnungspunkte behandelt werden, die sie 

in materieller Hinsicht persönlich betreffen. 

 

* Berichterstatter und Antragsteller erhalten zu Beginn und am 

Ende der Aussprache ihres Tagesordnungspunktes das Wort. Sie 

können sich auch außerhalb der Rednerliste zu Wort melden; ihrer 

Wortmeldung ist vom Versammlungsleiter nachzukommen. 
 

* Der Versammlungsleiter kann in jedem Fall außerhalb der 

Rednerliste das Wort ergreifen. 

 

§ 6 Wort zur Geschäftsordnung 

 

* Das Wort zur Geschäftsordnung wird außer der Reihenfolge der 

Rednerliste erteilt, wenn der Vorredner geendet hat. 

 

* Zur Geschäftsordnung dürfen jeweils nur ein Für- und ein 
Gegenredner gehört werden. 

 

* Der Versammlungsleiter kann jederzeit, falls erforderlich, das 

Wort zur Geschäftsordnung ergreifen und Redner unterbrechen. 
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§ 7 Anträge 

 
* Anträge an die Organe und Gremien können die 

stimmberechtigten und beratenden Mitglieder der 

entsprechenden Organe und Gremien stellen. 

 

* Anträge an die Mitglieder- und die Delegiertenversammlung 

müssen 4 Wochen, Anträge an den Vereinsausschuss und den 

Vorstand 5 Tage vor dem Versammlungstermin vorliegen. 

 

* Alle Anträge müssen schriftlich eingereicht und ausreichend 
begründet werden. Anträge ohne Unterschrift dürfen nicht 

behandelt werden. 

 

* Anträge, die sich aus der Beratung eines Antrages ergeben und 

diesen verbessern, kürzen oder erweitern, sind ohne Feststellung 

der Dringlichkeit zugelassen. 

 

§ 8 Dringlichkeitsanträge 

 

* Anträge über nicht auf der Tagesordnung stehende Fragen gelten 
als Dringlichkeitsanträge und können nur mit Zustimmung einer 

2/3-Mehrheit zur Beratung und Beschlussfassung kommen. 

Dringlichkeitsanträge müssen dem Versammlungsleiter schriftlich 

vorgelegt werden. 

 

* Über die Dringlichkeit eines Antrages ist außerhalb der Rednerliste 

sofort abzustimmen, nachdem der Antragsteller gesprochen hat. 

Ein Gegenredner ist zuzulassen. 

 

§ 9 Anträge zur Geschäftsordnung 
 

* Über Anträge zur Geschäftsordnung ist außerhalb der Rednerliste 

sofort abzustimmen, nachdem der Antragsteller und sein 

Gegenredner gesprochen haben. 
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* Anträge zur Geschäftsordnung sind: 

- Antrag auf Schluss der Debatte, 
- Antrag auf Begrenzung der Redezeit, 

- Antrag auf Vertagung, 

- Antrag auf Unterbrechung der Sitzung. 

 

* Redner, die zur Sache gesprochen haben, dürfen keinen Antrag 

auf Schluss der Debatte oder Begrenzung der Redezeit stellen. 

 

* Vor Abstimmung über einen Antrag zur Geschäftsordnung sind die 

Namen der in der Rednerliste noch eingetragenen Redner zu 
verlesen. 

 

* Wird der Antrag angenommen, erteilt der Versammlungsleiter auf 

Verlangen nur noch dem Antragsteller oder Berichterstatter das 

Wort. 

 

* Anträge auf Schluss der Rednerliste sind unzulässig. 

 

§ 10 Abstimmungen 

 
* Die Reihenfolge der zur Abstimmung kommenden Anträge ist vor 

der Abstimmung deutlich bekannt zu geben. 

 

* Jeder Antrag ist vor der Abstimmung nochmals durch den 

Versammlungsleiter zu verlesen. 

 

* Liegen zu einer Sache mehrere Anträge vor, so ist über den 

weitestgehenden Antrag zuerst abzustimmen. Bestehen Zweifel, 

welcher Antrag der weitestgehende ist, so entscheidet die 

Versammlung ohne Aussprache. 
 

* Zusatz-, Erweiterungs- und Unteranträge zu einem Antrag 

kommen gesondert zur Abstimmung. 
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 * Abstimmungen erfolgen offen. Sind Stimmkarten ausgegeben, 

sind diese vorzuzeigen. Der Versammlungsleiter kann jedoch eine 

geheime oder namentliche Abstimmung anordnen. Er muss dies 
tun, wenn es auf Antrag beschlossen wird. Bei der 

Mitgliederversammlung muss dieser Antrag von mindestens 10,  

bei der Delegiertenversammlung von mindestens 3 

Stimmberechtigten unterstützt werden. 

 

Die namentliche Abstimmung erfolgt durch Namensaufruf nach der 

Anwesenheitsliste, die Namen der Abstimmenden und ihre 

Entscheidungen sind im Protokoll fest zu halten. 

 
* Nach Eintritt der Abstimmung darf das Wort zur Sache nicht mehr 

erteilt werden. 

 

* Bei Zweifel über die Abstimmung kann sich der 

Versammlungsleiter jedoch zu Wort melden und Auskunft geben. 

 

* Bei allen Abstimmungen entscheidet, so weit die Satzung nichts 

anderes vorschreibt, die einfache Mehrheit der abgegebenen, 

gültigen Stimmen. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 

Stimmenthaltung und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. 
 

* Angezweifelte offene Abstimmungen müssen auf 

Antragsbeschluss namentlich oder geheim wiederholt werden. 

 

§ 11 Wahlen 

 

* Wahlen dürfen nur dann durchgeführt werden, wenn sie 

satzungsgemäß anstehen, auf der Tagesordnung vorgesehen und 

bei der Einberufung bekannt gegeben worden sind. 

 
* Wahlen sind grundsätzlich schriftlich und geheim in der 

satzungsgemäß vorgeschriebenen Reihenfolge vorzunehmen, 

wenn die Versammlung nichts anderes beschließt. 

 



 

 8 

 

8 

 * Vor Wahlen ist ein Wahlausschuss mit mindestens drei 

Mitgliedern zu bestellen, der die Aufgabe hat, die abgegebenen 

Stimmen zu zählen und zu kontrollieren. 
 

* Der Wahlausschuss hat einen Wahlleiter zu bestimmen, der 

während des Wahlganges die Rechte und Pflichten eines 

Versammlungsleiters hat. 

 

* Vor dem Wahlgang hat der Wahlausschuss zu prüfen, ob die zur 

Wahl vorgeschlagenen Kandidaten die Voraussetzungen erfüllen, 

die die Satzung vorschreibt. 

Ein Abwesender kann gewählt werden, wenn dem Wahlleiter vor 
der Abstimmung eine schriftliche Erklärung vorliegt, aus der die 

Bereitschaft, die Wahl anzunehmen, hervorgeht. 

 

* Vor der Wahl sind die Kandidaten zu fragen, ob sie im Falle einer 

Wahl das Amt annehmen. 

 

* Das Wahlergebnis ist durch den Wahlausschuss festzustellen, dem 

Versammlungsleiter bekanntzugeben und seine Gültigkeit 

ausdrücklich für das Protokoll schriftlich zu bestätigen. 

 
§ 12 Versammlungsprotokolle 

 

* Über die Mitgliederversammlung und die 

Delegiertenversammlung sind lt. §§ 16 und 17 der Satzung 

Protokolle zu führen, die 4 Wochen nach der Versammlung zur 

Einsicht in der Geschäftsstelle ausliegen. 

 

* Über die Versammlungen des Vorstandes und des 

Vereinsausschusses sind Protokolle zu führen, die innerhalb von 2 

Wochen den Versammlungsteilnehmern und den Mitgliedern des 
Vorstandes in Abschrift zuzustellen sind. 

 

* Die Protokolle gelten als angenommen, wenn nicht innerhalb von 

4 Wochen nach der Möglichkeit zur Einsichtnahme bzw. nach 
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 Zustellung schriftlich Einspruch gegen die Fassung des Protokolls 

erhoben ist. 

 

§ 13 Datenschutzordnung 
 

(1) Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins 

und der Verpflichtungen, die sich aus der Mitgliedschaft im 

TV/DJK ergeben, werden im Verein unter Beachtung der 

rechtlichen Vorschriften, insbesondere der EU-

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie des 

Bundesdatenschutzgesetzes neue Fassung (BDSG) folgende 

personenbezogene Daten von Vereinsmitgliedern digital 

gespeichert: 

Name, Adresse, Nationalität, Geburtsdatum, Geschlecht, 

Telefonnummer, E-Mailadresse, Bankverbindung,  

Zeiten der Vereinszugehörigkeit. 

 

(2) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für 

den Verein Tätigen ist es untersagt, personenbezogene Daten 

unbefugt zu anderen als dem zur jeweiligen Aufgabenerfüllung 

gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten 

zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. 

Diese Pflicht besteht auch nach dem Ausscheiden des 

Mitglieds aus dem Verein fort. 

 

(3) Als Mitglied des BLSV ist der Verein verpflichtet, im 

Rahmen der Bestandsmeldung folgende Daten seiner 

Mitglieder an den BLSV zu melden: 

Name, Vorname, Geburtsdatum, Geschlecht, 

Sportartenzugehörigkeit. 

Die Meldung dient zu Verwaltungs- und Organisationszwecken 

des BLSV. Soweit sich aus dem Betreiben bestimmter 

Sportarten im Verein eine 
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 Zuordnung zu bestimmten Sportfachverbänden ergibt, 

werden diesen für deren Verwaltungs- und 

Organisationszwecke bzw. zur Durchführung des 

Wettkampfbetriebes die erforderlichen Daten betroffener 

Vereinsmitglieder in dem geforderten Umfang ebenfalls zur 

Verfügung gestellt . 

 

(4) Zur Wahrnehmung satzungsgemäßer Mitgliederrechte 

kann bei Verlangen der Vorstand gegen die schriftliche 

Versicherung, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken 

verwendet werden, Mitgliedern bei Darlegung eines 

berechtigten 

Interesses Einsicht in das Mitgliederverzeichnis gewähren. 

 

(5) Im Zusammenhang mit seinem Sportbetrieb sowie 

sonstigen satzungsgemäßen Veranstaltungen veröffentlicht 

der Verein personenbezogene Daten und Fotos seiner 

Mitglieder in seiner Vereinszeitung sowie auf seiner 

Homepage und übermittelt Daten und Fotos zur 

Veröffentlichung an Print- und Telemedien sowie 

elektronische Medien. 

 

(6) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene 

Anerkennung dieser Ordnung stimmen die Mitglieder der 

Verarbeitung (Erheben, Erfassen, Organisieren, Ordnen, 

Speichern, Anpassen, Verändern, Auslesen, Abfragen, 

Verwenden, Offenlegen, Übermitteln, Verbreiten, Abgleichen, 

Verknüpfen, Einschränken, Löschen, Vernichten) ihrer 

personenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und 

Umfang zu. 

Eine anderweitige, über die Erfüllung seiner satzungsgemäßen 

Aufgaben und Zwecke hinausgehende Datenverwendung ist 

dem Verein – abgesehen von einer ausdrücklichen 
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 Einwilligung – nur erlaubt, sofern er aufgrund einer 

rechtlichen Verpflichtung, der Erfüllung eines Vertrages oder 

zur Wahrung berechtigter Interessen, sofern nicht die 

Interessen der betroffenen Personen überwiegen, hierzu 

verpflichtet ist. Ein Datenverkauf ist nicht statthaft. 

 

(7) Jedes Mitglied hat im Rahmen der rechtlichen Vorschriften, 

insbesondere der DSGVO und des BDSG, das Recht auf 

Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, 

deren Empfänger und den Zweck der Speicherung sowie auf 

Berichtigung, Löschung oder Sperrung, Einschränkung, 

Widerspruch und Übertragbarkeit seiner Daten. 

 

(8) Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden 

personenbezogene Daten gelöscht, sobald ihre Kenntnis nicht 

mehr erforderlich ist. Daten, die einer gesetzlichen oder 

satzungsmäßigen Aufbewahrungspflicht unterliegen, werden 

für die weitere Verwendung gesperrt und nach Ablauf der 

Aufbewahrungspflicht entsprechend Satz 1 gelöscht. 

 

(9) Die vereins- und personenbezogenen Daten werden durch 

geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor 

dem Zugriff Dritter geschützt. 
 

 

 

 

§ 13 Inkrafttreten  

Diese Geschäftsordnung tritt gemäß Beschluss des 

Vereinsausschusses vom 30. November 2018 in Kraft.  
 


